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Beitrag Bauernblatt: Extensiv genutzte Weiden in der 
Vernetzung ab 2015  
Extensiv genutzte Weiden (MW) können innerhalb eines Vernetzungsgebietes einen 
zusätzlichen Beitrag von Fr. 500.- /ha auslösen. In folgenden Gebieten kann die MW 
angemeldet werden: 

2.2 Drachenried 

4.1 Stanserhorn-Nord 

5.3 Buochserberg 

6.1 Altzeller-Berg 

7.1 Hergiswil 

8.2 Obbürgen-Bürgenberg 

8.3 Obbürgen-Fürigen 

10.2 Emmetten 

14.1 Muoterschwandenberg-Rotzberg 

15.1 Bürgenberg-Südseite 

16.1 Hergiswiler Berge 

22.1 Engelbergertal 

23.1 Niederrickenbach 

24.1 Beckenrieder Berge;  

 

Die Eintrittskriterien einer MW in die Vernetzung mussten neu überarbeitet werden, weil es im 
Rahmen der AP 14 -17 eine Änderung im Bereich der Qualitätsstufe 2 (Q2) gegeben hat. Diese 
Sachlage wurde erst nachträglich erkannt, weshalb bei den bereits versendeten Verträgen 
rückwirkend Anpassungen vorgenommen werden müssen. Die Eintrittskriterien konnten jedoch 
im Rahmen der Überarbeitung gesenkt werden. Unter gewissen Umständen können auch MW 
ohne Q2 von der Vernetzung profitieren. (siehe nachfolgende Erklärung)   
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Vertragstext Variante 1: 

Die MW befindet sich in süd- bis westexponierter oder in einer Hanglage mit > 35% Neigung 
oder grenzen an eine vielfältige Gehölzstruktur (d.h. wie stufiger Waldrand, artenreiche 
Hecken, lockere Gebüschgruppen). Zusätzlich erfüllt sie die Anforderungen an die Strukturen 
gemäss Massnahmen 8 – 11 der Vollzugshilfe Vernetzung vom Januar 2015 (je eine Struktur   
pro ½ ha je nach Zielart bestehend aus Stein, Asthaufen, Tümpel und/oder offenen 
Bodenstellen. Eine Struktur ist mindestens 2 m2 gross)  

Erklärung:  

 

Vertragstext Variante 2: 

Sie erfüllt beide Merkmale der Qualitätsstufe II (Indikatorpflanzen und die Biodiversität 
förderliche Strukturen). 

Erklärung:  

 

Im Rahmen der Strukturdatenerhebung können Nutzungsänderungen vorgenommen werden. 
Haben Sie extensiv genutzte Weiden, welche bei der Vernetzung noch nicht angemeldet sind, 
lohnt es sich, die Sachlage zu prüfen, um evtl. von dem zusätzlichen Beitrag profitieren zu 
können. Wird eine Dauerweide in eine extensiv genutzte Weideumgewandelt, ist zu 
berücksichtigen, dass der Wechsel Auswirkungen auf die Nährstoffbilanz hat. 

Fachkommission Vernetzung Nidwalden, Heinz Amstad 

 

Die MW liegt innerhalb des Projektperimeters 

 
Erforderlich 1 Struktur pro ½ ha / mind. 2 m2 Erforderlich mind. 1 Lagekriterium 

Süd- bis westexponiert 

Hanglage > 35% (mind. 50% der Fläche) 

Grenzt an vielfältige Gehölzstruktur 
+ 

Steinhaufen/Steinmauer 

Asthaufen 

Tümpel 

Offene Bodenstellen (keine Trittschäden) 

Die MW liegt innerhalb des Projektperimeters 

 
Erforderlich mind. alle 50m eine Struktur Erforderlich Qualitätsstufe II 

Die Fläche erfüllt die Qualitätsstufe II mit 
Indikatorpflanzen 

+ 

Hecken/Sträucher 

Einzelbäume 

Steinhaufen/Trockenmauern 

Felsblöcke 

Offene Bodenstellen (keine Trittschäden) 

Fliessgewässer/Gräben 

Teiche/Tümpel 


